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Editorial
Was es braucht, damit eine "emanzipation"

entsteht:
Themen diskutieren, Schwerpunkte
planen, neue Mitarbeiterinnen begrüs-
sen, zusammen Kaffee trinken, Kritik
aufnehmen, Lob einsaugen und
weitergeben, Konflikte austragen,
Spezialistinnen suchen und anfragen,
Künstlerinnen in ihrem Atelier besuchen,
Artikel entwerfen, Inhalte besprechen,
Termine festlegen, mit der Titelblattge-
stalterin zusammensitzen, Verantwortungen

verteilen, Redaktionssitzungen
vorbereiten, Manuskripte lesen,
redigieren, Zeilen zählen, Seiten einteilen,
Schriften auswählen und die Texte
anschreiben, Einleitungen formulieren,
Gestaltungsmaterial, Bilder suchen,
vielleicht selber Fotos machen und
vergrößern, auswählen, verschieben, was
nicht zeitlich gebunden ist, sich gegenseitig

trösten und Mut machen...

ein Editorial schreiben, mit Autorinnen

telefonieren, den Frauen sagen, sie
sollen kürzer schreiben, auf die Post
warten, sich über Verspätungen
ärgern, Titel erfinden, die Manuskripte
in den Satz bringen, mit den Setzerinnen

reden, Korrekturen lesen, mit der
Druckerei telefonieren, neue Lay-ou-
terinnen einführen, Seiten gestalten,
ausrechnen, kleben, Entwürfe beurteilen,

die fertigen Seiten nochmals nach
Verklebern und anderen Fehlern
kontrollieren, abschliessen können, die
Maquetten rechtzeitig auf die Post
bringen, Zeit für ein persönliches
Gespräch haben, nochmals mit der Druk-
kerei telefonieren, Unklarheiten klären,

auf das Probeexemplar warten,
Spannung ertragen, den Schock
verkraften, dass wir trotzallem einen Ver-
kleber übersehen haben (in der letzten
Nummer sogar zwei hintereinander)...
und schliesslich, sich darüber freuen,
dass wieder eine "emanzipation"
entstanden ist.

Anna Dysli

Leserinnen schreiben

Liebe Emanzipations-Frauen
seit langem finde ich hier die Zeit, alles
Gedruckte, was ins Haus flattert in Ruhe
zu lesen. So auch die Sondernummer
"Beziehungen". Der erste Eindruck war
bereits sehr positiv, Gestaltung,
Themenwahl und die Bilder von Stephanie
Grob. Als ich mich durch die einzelnen
Artikel gelesen hatte, war's mir gerade
ein wenig wirr im Kopf - so viel, zum
Teil deutlich gesagt, zum Teil
zusammengefasst und in grosse umfassende
Worte gepackt. Ein Aufatmen beim
Gedicht von Tatjana Miskur und der
Mittelseite von Stephanie.

Die Artikel geben mir Denkanstösse,
dort wo ich dachte, schon längst alles zu
verstehen. Andere sind versöhnlich -
oder verschwesterlicht, um im Stil zu
bleiben, darüber bin ich froh. Meine
Beziehungsmuster sind uralt und meine
feministische Lebensweise eine erlernte,
entdeckte und noch zu realisierende
Form. Ich finde es sehr gut, dass Ihr dieses

umfassende Thema gewählt habt und
die Artikel wie Blitzlichter ins Dunkel
geworfen habt.
Noch vielen Dank, dass Ihr mir die
Emanzipation nach Frankreich sendet.

Mit lieben Grüssen
Margrit Rickenbach

Altershalber kündige ich hiermit mein
Abonnement auf die "Emanzipation"
auf den 31. Dezember 1986 und bitte
Sie, mir ab Januar 87 kein Heft mehr
zuzustellen. Der Abonnementsbetrag
(Normal-Abo) ist bis Ende 86 bezahlt.
Ich trete nächstes Jahr ins AHV-Alter
ein und kann mir alsdann nach Aufgabe
der Berufstätigkeit aus finanziellen
Gründen keinerlei "Extras" mehr
leisten.

Trotzdem wünsche ich der "Emi"
weiterhin eine erspriessliche Zukunft und
grüsse Sie freundlich

Esther K.

Beschluss der Redaktion: Esther K.
erhält ein Gratis-Abonnement
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